
Wohnen in Kronsberg-Süd im Stadtteil Bemerode 

Neubürger genervt von Hundekot und Müll – und wann kommt der Park? 

 

Stimmungsbild nach einer Umfrage des Quartiersvereins: Neubürger von 
Kronsberg-Süd im Stadtteil Bemerode schätzen das Grün vor der Tür und die 
Stadtbahnanbindung, sind aber genervt von Hundekot und Müll. Wie geht’s jetzt 
weiter? 
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Bemerode. Ruhige Wohngegend, gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr, die 
Natur vor der Tür und einwandfreie, weil neu gebaute Wohnungen: Das schätzen die 
Neubürger an ihrem Wohnquartier Kronsberg-Süd im Stadtteil Bemerode. Negativ fällt 
ihnen dagegen der Hundekot auf Straßen und die allgemeine Vermüllung auf, verursacht 
vor allem durch die Bautätigkeiten der Firmen in dem Neubaugebiet. 

Das sind die Kernergebnisse einer Befragung auf der Straße unter Anliegern, die der 
Quartiersverein win e.V. von Mai bis Dezember 2024 im Wohnquartier durchgeführt hat. 
Das Ergebnis will win e.V. nun an städtische Stellen weiterleiten, aber auch dem 
Stadtbezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode zur Verfügung stellen. 

In Kronsberg-Süd entsteht aktuell eine Kleinstadt mit 8500 Einwohnern, einige Tausend 
sind bereits in ihre Wohnungen und Stadthäuser eingezogen. Einige Geschäfte am Iris-
Runge-Platz, der als großzügige und offene Anlage direkt gegenüber der Endstation der 
Stadtbahnlinie 6 Messe/Ost angelegt wurde, haben ihren Betrieb aufgenommen, 
darunter Cafés und eine Supermarktkette – das Quartier füllt sich mit Leben. 

Stadtparkanlage soll 2026 kommen 

Der Quartiersverein win e.V. („Wohnen in Nachbarschaften“), der eine Plattform für alle 
Bewohnerinnen und Bewohner von Kronsberg-Süd zum Mitmachen und Gestalten 
darstellt, hatte im letzten Halbjahr 2024 eine Befragung zur Zufriedenheit gemacht – und 
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dabei durchaus große Zufriedenheit mit dem Quartier festgestellt, wie 
Quartiersmanagerin Franziska Börgmann bei der Ergebnispräsentation berichtete. „Es 
gibt aber auch einen großen Bedarf nach Informationen, wie es baulich weitergeht.“ So 
interessiert die Bürgerschaft vor allem der angekündigte Bau des Stadtteilparks. 

Mit seiner Größe von etwa 5,5 Hektar verbindet er die drei Wohnquartiere und soll eine 
möglichst hohe Naherholungsqualität im direkten Wohnumfeld bringen. Der Park liegt 
zwischen dem Höhenrücken des Kronsbergs im Osten und den an der Kattenbrookstrift 
liegenden nördlichen und südlichen Übergängen zu den Stadtbahnstationen 
Stockholmer Allee und Messe Ost. Die Parkeingänge werden mit dem Hauptweg, der 
quer durch den Park verläuft, verbunden und bekommen kleine Aufenthaltsplätze. 
Zudem soll es drei Spielbereiche für alle Altersklassen geben. Die Pläne setzt die Stadt 
2026 um – das ist der letzte Stand. 

Quartierstreff am 25. Februar geplant 

Als ein Ärgernis wird der Müll empfunden – angefangen vom Baumüll über nachlässig 
weggeworfenen Müll auf der Straße bis hin zum Hundekot. Der Quartiersverein hat 
dieses Umfrageergebnis aufgegriffen und eine Arbeitsgruppe Müll ins Leben gerufen. Am 
Dienstag, 25. Februar, trifft sich eine Gruppe engagierter Bürger dazu im Quartierstreff, 
Ellerie 13, um 18.45 Uhr. Weitere Interessierte können sich bei Franziska Börgmann 
unter Telefon 0511 (8604175) oder per E-Mail unter boergmann@win-e-v.de melden. 
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